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Besucherrekorde bei Lehrlingsmessen
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Aktuelles

Liebe Leute!
  
Nun hat also UHBP Alexander van der Bel-
len die Wiederwahl auf Anhieb geschafft, 
er darf sein Amt mit der ihm eigenen Be-
sonnenheit weiter ausüben, auch seine 
aus Peuerbach stammende Gattin Doris 
Schmidauer darf weiterhin wie gewohnt 
sympathisch und erfolgreich an seiner 
Seite wirken. Frauenpolitik, Klimaschutz, 
Chancengerechtigkeit, Jugend und Bil-
dung bezeichnet sie als ihre Herzensange-
legenheiten.
Der Grüne Van der Bellen hatte im Wahl-
kampf als Ex-Grünen Parteichef  „Grün“ 
zwar bewusst zurück-
gestellt und als ”Amts-
inhaber“ eher neutral 
agiert, da er ja von 
ÖVP, SPÖ und NEOS 
unterstützt worden 
war.  Sein Wahlerfolg 
ist unter diesen Vorzei-
chen zwar doch deut-
lich, aber eben auch 
eher dürftig ausgefallen. Nun habe ich in 
meinen drei abonnierten Medien einen 
wesentlichen Grund für dieses schwache 
Ergebnis als Begründung nicht gefunden. 
Meiner Meinung nach lag es nämlich an 
der Retourkutsche der Nichtwähler für das 
sture Festhalten an der Einführung der 
CO2-Steuer durch Frau Ministerin Leonore 
Gewessler von den Grünen per 1. Oktober. 
Die ehemalige  GLOBAL 2000-Chefin in 
Österreich fuhr ja in der Zeit schwerer Be-
lastungen von Bevölkerung, Gastronomie 
bzw. Wirtschaft die CO2-Steuer hoch, ob-
wohl diese die Teuerungen in noch lichtere 
Höhen treibt. 
Da half der von vielen als Alibiaktion be-
zeichnete Klimabonus auch nix mehr. 
Während dagegen in unseren Nachbar-
ländern kurzfristig die politischen Maß-
nahmen ungeachtet der Klimaspirale in 
die umgekehrte Richtung zeigen, man 
allen voran die Spritpreise senkt, um die 
Geldbörsel zu schonen und die Wirtschaft 
brummen zu lassen. Kohlekraftwerke 
werden wieder aktiviert, ja sogar die 
Atomkraft bekommt ein grünes Pickerl, 
obwohl das nun wirklich nicht sein müss-
te… Frau Ministerin Gewessler und in 
deren Fahrwasser auch die OÖ-Grünen 

haben übrigens auch den RM-Leser, Herrn 
U. , (Name der Redaktion bekannt) verär-
gert.  Die Texter des Umweltministeri-
ums und der Umwelt-Landespolitiker 
sollen in Broschüren zur Bewerbung 
der CO2-Besteuerung argumentieren, 
dass Bäume der Atmosphäre CO2 
entnehmen und speichern. Herr U. 
sagt, das stimme so nicht, sei nur eine 
Angst schürende Halbwahrheit. Und, 
dass unsere Kinder im Biologieunter-
richt die ganze Wahrheit lernen, diese 
aber halt nicht als Argument für die 
Einführung der CO2-Steuer herhält. 
Dass nämlich bei der Photosynthese 
unsere Bäume der Atmosphäre zwar 

Kohlenstoffdioxid 
(CO2) entnehmen, sie 
wandeln es jedoch 
in Kohlenstoff (C), 
und Sauerstoff (O2) 
um. Den Kohlen-
stoff nutzen sie für 
ihr Wachstum und 
speichern ihn in ih-
rer Holzmasse. Den 

Sauerstoff geben sie wieder ab und 
produzieren so Atemluft für Mensch 
und Tier. Schließlich ärgerte Herrn U., 
dass er beim Land und der Ministerin 
Richtigstellungen angeregt, jedoch 
nie auch nur ein Wort als Antwort be-
kommen habe.
Was wir im TV sehen, ist, dass Ein-
wände zur Einführung der CO2-Steuer 
oder synthetische Kraftstoffe einfach 
freundlich belächelt und gleichzei-
tig mit aller Härte ignoriert wurden. 
Dabei könnten allen voran E-Fuels 
als Ersatz für fossile Kraftstoffe eine 
Alternative zur unausgegorenen wie 
komplizierten und teuren E-Auto-
Infrastruktur sein.   Ob Elektro, Was-
serstoff, oder synthetischer Sprit für 
Verbrenner: Unsere Autos fahren in 
Zukunft sicher nicht nur mit Strom.
Grüne Aktivitäten tun uns in Österreich 
gut, wenn gestrenge grüne Ideologie 
nicht vor das Wohlergehen der Bürger 
gestellt, sondern mit Augenmaß getroffen 
wird. Ob aber der große Regierungsspart-
ner Schwarz/Türkis diese Entscheidungen 
langfristig mitträgt und unpopuläre Aus-
wirkungen mitverantwortet? Schau ma 
mal...  meint Euer Banky

Warum UHBP van der Bellen die Wahl 

trotz VP-, SP- und Neos-Unterstützung 

gewann aber nicht triumphierte?

Warum RM-Leser Herr U. sauer ist?

Leonore Gewessler fährt 
ihr Programm als Ministe-
rin, als müsste ausgerechnet 
die Bevölkerung des kleinen 
Österreich das europaweite 
Klima retten. Seit 1. Oktober 
CO2-Steuer - um Österreich 
herum ist das anders.

ASCHACH | In nun schon 100 Ge-

meinden haben sich gesamt 27 

Taxiunternehmen dazu entschlos-

sen, am digitalen Jugend-Taxi-

Konzept teilzunehmen. Das bringt 

für die jungen Leute mobile sozi-

ale Vorteile und Sicherheit in den 

Abendstunden.  Bis Ende des Jah-

res soll nun für Jugendliche von 

16 – 21 Jahren auch in Aschach ein 

„Jugendtaxi“ angeboten werden. 

„Der Sozialausschuss hat intensiv 
beraten, um diese Vergünsti-
gung für Jugendliche zu er-
möglichen. Es wurde einstim-
mig die Empfehlung an den 
Gemeinderat abgegeben, der 
das ‚Jugendtaxi‘ für Aschach in 
der letzten Sitzung ebenfalls 
einstimmig Beschloss“, freut 
sich FPÖ-Ortsparteiobfrau 
Elisabeth Mayrhofer über die 
Umsetzung des Jugendtaxis.

Für einen Selbstbehalt von 10 Euro 
können Jugendliche am Gemeinde-
amt einen Taxi-Gutschein im Wert 
von 30 Euro auf die 4YouCard-App 
laden und diesen zur Bezahlung 
beim dafür vorgesehenen Taxiunter-
nehmen verwenden.
Zusätzlich können Studierende, Zi-
vil- und Präsenzdiener bis 26 Jahre 
dieses Taxi nutzen.
Das Taxi kann ab Oktober von Frei-
tag 17:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr 
in Anspruch genommen werden.

Jugend-Taxi in Aschach

FPÖ-Ortsparteiobfrau Elisabeth 
Mayrhofer ist Mitglied im Sozi-
alausschuss
FOTOMONTAGE: FPÖ Aschach

-

LINZ | Recycling von Elektroaltge-

räten ist gelebter Umweltschutz 

und schont wertvolle Ressourcen, 

sagte Umweltlandesrat Stefan 

Kaineder anlässlich des E-Waste-

Tages am 14. Oktober - und setzte 

sich selbst in die Werkstätte.

„Von einer funktionierenden Kreislauf-
wirtschaft profitieren alle. Jedes recyc-
lete Elektrogerät ist ein aktiver Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Ressour-
censchonung. Die meisten Rohstoffe 

können nach fachgerechtem Recyc-
ling wieder in Neugeräten verarbeitet 
werden“, so Umwelt-Landesrat Stefan 
Kaineder.

Recycling von Altgeräten

Foto: Catherine Roider
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PEUERBACH | Bald ist es soweit! Der Öster-
reichische Schlagerklub veranstaltet die in-
zwischen schon zur Tradition gewordenen  
„Adventträume des Schlagers“ am 3.  

Dezember 2022 im Melodium Peuerbach. 

Wie jedes Jahr kann sich auch heuer wieder 
das Programm sehen lassen. TV-bekannte 
Künstler werden auf der liebevoll winterlich 
dekorierten Bühne für die Schlagerfans ihr 
Bestes geben. 

Humorvoll durch den Abend mit

„Spitzbua Markus“ & „Niki Kracher“

Der geniale Moderator „Spitzbua Markus“ aus 
Passau und die Burgenländerin Niki Kracher 
werden die zahlreichen radio- und fernseh-
bekannten Künstler auf die Bühne bitten und 
amüsant durch den Abend führen. 

Daniela Alfinito erstmals bei den

„Adventträumen des Schlagers“

Besonders dürfen sich die Schlagerfans bei die-
sem Event auf Daniela Alfinito, die heuer erst-
mals bei den „Adventträumen des Schlagers“ 
ihren Auftritt haben wird, freuen. Die Tochter 
von Bernd Ulrich, Mitglied der bekannten Ami-
gos, wurde 1971 in Villingen, Deutschland, ge-
boren und ist ausgebildete, praktizierende Al-
tenpflegerin und Mutter eines Sohnes. Daniela 
Alfinito, die inzwischen kein unbeschriebenes 
Blatt mehr ist, war erstmals im Alter von sieben 
Jahren musikalisch aktiv. Obwohl Daniela erst 
ziemlich spät ihren Durchbruch als Solistin, 
nämlich 2008, feiern konnte, kann sie auf ihre 
vielen beachtlichen Erfolge äußerst stolz sein.

Im Jahr 2003 veröffentlichte sie unter dem 
Künstlernamen „Daniela“ in Eigenproduktion 
und mit Unterstützung ihres Vaters und ihres 
Onkels ihr erstes Soloalbum. Zudem begleitet 
sie auch regelmäßig die Amigos bei ihren Kon-
zerten. Mit ihrem 2019 veröffentlichten Album 
„Du warst jede Träne wert“ erreichte Alfinito 
erstmals Platz eins der Charts, von dem sie Udo 
Lindenberg verdrängte. Auch mit ihren Folge-
alben „Liebes-Tattoo“ 2020 und „Löwenmut“ 
2022 gelang ihr abermals ein Platz eins der 
deutschen Albumcharts. Trotz ihrer beachtli-
chen Erfolge ist die Sängerin natürlich und ab-
solut bodenständig geblieben. 

Der Österreichische Schlagerklub freut sich da-
her, dass er für die Schlagerfreunde diese lie-

benswürdige Künstlerin für die „Adventträume 
des Schlagers“ am 3. Dezember 2022 engagie-
ren konnte und sieht mit Freude einer bezau-
bernden Veranstaltung in stimmungsvollem 
Ambiente entgegen.

Bestellen Sie schon jetzt Eintrittskarten 

für dieses winterliche Schlagerereignis! 

Sichern Sie sich Ihre Platzkarte unter der 

KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100 oder per 

E-Mail: saturn@aon.at

Informationen zum Schlagerkonzert:

Beginn 19:00 Uhr. Ende um 24:00 Uhr. 
Abwechslungsreiches Musikprogramm vor bezau-
bernder Bühnenkulisse. Ihr Kommen unterstützt 
die Aktion „Helfen kann jeder – zeig Herz für Kids“!

Österreichischer Schlagerklub präsentiert:

3. Dezember 2022

GRAZIANO SILVIO SAMONI LIANE
DANIELA
ALFINITO

Moderation
NIKI KRACHER VON GRÜNDORF GISI & HANS

AMELIE RICCA

RAINER SEIDL    DUO HERZBLUAT JOANNIS 
RAYMOND

Moderation
SPITZBUA MARKUS

IRIS ALTMANN STEFANO

www.schlagerklub.at

ADVENTTRÄUME 

VVK: SEKTOR A: € 39,--  
            SEKTOR B: € 35,--   
            SEKTOR C: € 29,--

  des Schlagers

KARTENHOTLINE: +43 (0) 676 349 1 1 00

IM MELODIUM
4722 PEUERBACH
Einlass: 17 Uhr
Beginn: 19 Uhr
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SICHERN SIE SICH BEREITS JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at

Das Regional-Magazin verlost 3 x 2 

Karten für die „Adventträume des 

Schlagers“. Klicken Sie einfach 

auf www.regional-magazin.at den Ge-

winnbutton und die Teilnahmefelder aus-

füllen. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Reservieren Sie jetzt bereits Ihre Karten für das Schlagerevent am 3. Dezember 2020 im Melodium

Nur noch wenige Wochen bis zu den „Adventträumen des Schlagers“
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Regionales aus den Bezirken

FRAHAM | Sonnenblumenöl ist 

schmackhaft und gesund – auch 

die Reste können als Tierfutter 

wiederverwertet werden. Ein 

vom Lebensmittel-Cluster der oö. 

Standortagentur Business Up-

per Austria begleitetes Projekt 

namens „SUN“ geht noch einen 

Schritt weiter. Drei Unternehmen 

– darunter auch die für ihre her-

vorragenden Speiseöle bekannte 

Ölmühle Raab aus Fraham – und 

die Fachhochschule Oberöster-

reich Campus Wels arbeiten an 

Methoden, um aus Ölpressku-

chen schmackhafte Lebensmittel 

und sogar Kosmetika herzustel-

len.

Die Umsetzung ist komplex – das 
Ergebnis lässt sich dagegen einfach 
beschreiben: Die aus Ölpressresten 
gewonnenen wertvollen Proteine 
werden so aufbereitet, dass sie Le-
bensmittel und Kosmetikproduk-
te aufwerten können. Dazu zäh-
len Eigenschaften, die von vielen 

Konsument:innen geschätzt wer-
den: glutenfrei, vegan, verbesserte 
Lagerfähigkeit, natürliche Emulga-
toren, antioxidative Eigenschaften. 
Im Projekt arbeiten die Firmen Öl-
mühle Raab KG, Velvety Manufaktur 
GmbH (Kosmetik) Neuhofen/Kr, Bä-
ckerei Thurner (Schwertberg) und 
als Forschungspartner die Fach-
hochschule Oberösterreich Campus 
Wels zusammen.

Lebensmittel und Kosmetika aus Ölpresskuchen

Ölmühle aus Fraham arbeitet daran

Erstklassiges Öl aus Sonnenblumenker-
nen aus der Ölmühle Raab, Fraham
Foto: Raab©Ölmühle Raab

Neuer FPÖ-Fraktionsobmann in Gallspach

Richard Gruber löst Peter Rapp ab
GALLSPACH | In der letzten Ge-
meinderatssitzung wurde Richard 
Gruber einstimmig zum neuen 
Fraktionsobmann, Gemeindevor-
standsmitglied sowie Referatsleiter 
für Kindergarten-, Erziehung-, Ju-
gend- und Familie gewählt, und löst 
damit den bisherigen Fraktionsob-
mann Peter Rapp ab. 

Mit dem 25-jährigen Richard Gru-
ber möchte die FPÖ Gallspach in 
der Gemeindepolitik ein klares Zei-
chen an die Jugend setzen.

Richard Gruber gilt als aktiver Be-
zirksobmann der Freiheitlichen Ju-
gend Grieskirchen als eine der Zu-
kunftshoffnung innerhalb der FPÖ. 
Auch innerhalb der FPÖ Gallspach 
ist Gruber schon viele Jahre nicht 
nur in der Ortsgruppe, sondern 
auch im Gemeinderat aktiv. „Durch 
sein Engagement der letzten Jahre 
hat er klar gezeigt, dass er der Rich-
tige für diese Funktionen ist“, zeigt 
sich Bürgermeister Dieter Lang in 

Bezug auf den neuen Fraktionsob-
mann und Gemeindevorstand Gru-
ber erfreut.

Der neue Fraktionsobmann Richard 
Gruber wird gemeinsam mit Vize-
bürgermeister Franz Geßwagner 
die Freiheitliche Gemeinderatsfrak-
tion rund um Bürgermeister Dieter 
Lang stärken und die Mandatare 
der FPÖ nicht nur im Gemeinderat, 
sondern auch in ihrer Arbeit in den 
Ausschüssen unterstützen.

v.l.: Vizebürgermeister Franz Geßwag-
ner, Bgm. Dieter Lang und Fraktionsob-
mann GV Richard Gruber 
(Foto: FPÖ Gallspach)
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Öffnungszeiten:
Mo - Do 16 - 20 h | Sa 9 - 15 h

PEUERBACH | Der Rotary Club 
Peuerbach hat sich im Juni 2018 
gegründet um Menschen in sozial 
schwierigen Situationen spontan und 
unbürokratisch helfen zu können. 
Gerade in der jetzigen Zeit der stei-
genden Preise und Lebenserhaltungs-
kosten werden die Sozialmärkte 
deutlich stärker aufgesucht, weswe-
gen auch dort die Waren knapper 
werden. Manche Waren in den Sozi-
almärkten werden aber von Super-
märkten nicht abgegeben und ge-
spendet, sondern müssen durch die 
Sozialmärkte selbst erst zugekauft 
werden. Aus diesem Grund hat der 
Rotary Club Peuerbach einen Teil 
der Einnahmen des „Kinoabends“ 
dazu zu verwenden, um solche Wa-

ren für den Sozialmarkt in Peuerbach 
einzukaufen. Josef Bauer, ehrenamt-
licher Leiter des „Rotkreuz-Marktes 
Peuerbach“, nahm dabei Waren im 
Wert von € 1.000,– entgegen und war 
äußerst erfreut über diese wertvolle 
Spende.

Rotary Club Peuerbach unterstützt Rotkreuz-Markt

Waren um 1.000 Euro gespendet
TOLLET | Der Kunst- und Kreativmarkt 
unternimmt zu Beginn des Advents 
einen Neustart. Von Freitag 25. Novem-
ber bis Sonntag 27. November 2022 
präsentieren KünstlerInnen und Kunst-
handwerkerInnen aus der Region ihre 
Werke und laden zum Schauen, Stau-
nen und Kaufen ein. Das Team um El-
friede Hofwimmer, Elisabeth Doplbaur, 
Michaela Petz und Brigitte Pluschkowitz 
setzt sich mit großem Engagement für 
die Wiederbelebung der traditionellen 
Veranstaltung ein. Nach der erfolgrei-
chen Ausstellung zum Thema Glas, ein 
Video von dieser sehenswerten Präsen-
tation gibt es auf www.4viertel.tv zu 
sehen, die im Schloss Tollet noch bis 6. 

November besucht werden kann, steht 
das KULTURAMA mit dem beliebten 
Adventmarkt neuerlich im Zentrum des 
Tolleter Kulturangebotes. Für das leibli-
che Wohl ist an allen drei Tagen gesorgt.

Vom 25. bis 27. November 2022

Start in den Advent im Schloss Tollet

Kunst- und Kreativmarkt im Schloss 
Tollet  (Foto: E. Martinek)
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GRIESKIRCHEN | Als sichtbares Zei-

chen des Dankes und der Anerken-

nung lud Bürgermeisterin Maria 

Pachner heuer bereits zum 12. Mal 

zum Abend des Ehrenamtes ein. 

Als Höhepunkt der Veranstaltung 

wurden der ehemalige Leiter der 

Landesmusikschule Grieskirchen, 

Mag. Kurt Tischlinger, mit dem 

Ehrenring der Stadt Grieskirchen 

und Sportunion-Obfrau Christine 

Schmidbauer mit dem Ehrenzei-

chen der Stadt Grieskirchen in 

Gold ausgezeichnet. Augustine 

Holzmannhofer, Mag. Josef Volg-

ger und Johann Muckenhuber 

wurden mit dem Ehrenzeichen der 

Stadt Grieskirchen in Silber für ihre 

langjährige, engagierte Arbeit bei 

„Essen auf Rädern“ gewürdigt.

Das Ehrenamt wird in Grieskirchen 
großgeschrieben. Rund 100 Vereine 
bieten ein vielfältiges Programm für 
alle Altersgruppen und viele Betäti-
gungsfelder. Darüber hinaus enga-
gieren sich zahlreiche Freiwillige für 
ein gutes, soziales und sicheres Zu-
sammenleben in der Gemeinde.
Rund 200 Gäste folgten der Einla-
dung von Bürgermeisterin Maria 
Pachner, um die Bedeutung des Eh-
renamtes im gebührenden Rahmen 
hervorzuheben. „Es gilt wieder ein-

mal, „Danke“ zu sagen - Danke für die 
unzähligen Stunden, die in vielen Be-
reichen unserer Gemeinschaft ehren-
amtlich und uneigennützig geleistet 
werden“, so Bürgermeisterin Maria 
Pachner.

Gratulation zu den Jubiläen!

Auch wurden viele Vereinsjubiläen 
gefeiert. Nicht nur die Freiwillige Feu-
erwehr blickt auf 150 Jahre, der Klein-
tierzuchtverein auf 100 Jahre und 
die Eisenbahnermusikkapelle auf 90 
Jahre zurück, auch weitere 13 Vereine 
haben bereits eine jahrzehntelange 
Vereinsgeschichte. 
Eine besondere Anerkennung – die 
Rose des Ehrenamts – wurde von 
Bürgermeisterin Maria Pachner an El-
friede Stichlberger übergeben.  
Ein besonderer Dank gilt dem Round 
Table 34. Präsident Gerald Nussbich-
ler überreichte einen Scheck in Höhe 
von € 1.000,– für die Stiftung „Gries-
kirchner helfen Grieskirchnern“. 

Ehrenring der Stadt Grieskirchen 

an Mag. Kurt Tischlinger

Der Gemeinderat der Stadt Grieskir-
chen hat am 24. Mai 2022 einstimmig 
beschlossen, Herrn Mag. Kurt Tisch-
linger für seine Verdienste im Gebiet 
der Kultur den Ehrenring der Stadt 
Grieskirchen zu verleihen.

Mag. Kurt Tischlinger hat in seiner Ära 
als Direktor der Musikschule Grieskir-
chen zahlreiche Berufsmusiker her-
vorgebracht, die nun auch in weltbe-
kannten Orchestern mitwirken.

Ehrenzeichen in Gold 

an Christine Schmidbauer

Frau Christine Schmidbauer wurde 
für ihre besonderen Verdienste auf 
dem Gebiet des Vereinswesens und 
des Sports das Ehrenzeichen in Gold 
zu verleihen.
Seit 15 Jahren führt Christine Schmid-
bauer die Geschicke der Union 
Grieskirchen. In sämtlichen Organi-
sationskomitees war ihr Einsatz und 
Engagement beispielhaft und ein 
Vorbild für ihre Mitglieder. 

Ehrenzeichen in Silber an Augus-

tine Holzmannhofer, Mag. Josef 

Volgger und Johann Muckenhuber

Der einstimmige Beschluss des Ge-
meinderates Frau Augustine Holz-
mannhofer, Herrn Mag. Josef Volgger 
und Herrn Johann Muckenhuber aus 
dem Team von „Essen auf Rädern“ die 
Ehrenzeichen zu verleihen, erfolgte 
bereits im Jahr 2021. Das Trio war jah-
relang ehrenamtlich im Dienste von 
„Essen auf Rädern“ unterwegs.

Bürgermeisterin Maria Pachner freut 
sich mit allen ehrenamtlich tätigen 
Bürgerinnen und Bürgern sehr über 
den gelungenen Abend und gratu-
liert nochmals den neuen Ehrenzei-
chenträgern.

Ein Abend zu Ehren engagierter BürgerInnen

G sundheits-Roas
Thema: „Streuobstwiesen“

Streckenlänge: große Runde ca. 11 km (nicht kinderwagen- 
und  |aufradtauglich) | kleine Runde ca. 5 km (kinderwagen- und
laufradtauglich = Straße und Waldweg)

Feuerwehrhaus Pollham Start & Treffpunkt 
Pferdehof Rambergergut Christoph Mader zeigt, wie frischer Apfelsaft
(Hainbuch) gepresst wird (Verkostung) und erzählt uns

Wissenswertes über die Streuobstwiesen

Alexander in Wackersbuch Labstation

Feuerwehrhaus Pollham Abschluss mit großer Verlosung unter den Anwesenden
Ehrenring Kurt Tischlinger - v. l.: Labg. Peter Oberlehner, VZBGM. Franz Pointinger, 
BGMin Maria Pachner, Stadtrat Mag. Bernhard Waldhör, Mag. Kurt Tischlinger, Stadt-
rat Thomas Wimleitner, Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger, LAbg. Stadtrat 
Thomas Antlinger B.Ed.Univ., Stadtrat Sebastian Wolfram
(Foto: Stadtgemeinde Grieskirchen/Fotograf Christoph Koch)
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GALLSPACH | Schon diesen 
Sonntag, 23. Oktober 2022, lädt 
der Kulturausschuss Gallspach zu 
einem regionalen Literatur-Früh-
stück in den örtlichen Kursaal. 
Autor Ernst Lugmayr liest in die-
sem Rahmen ausgewählte Passa-
gen aus seinen beiden Büchern 
„STANGLPUCH“ und „Freiheit, 
Fortschritt, Marmeladebrot“.
Der gebürtige Grieskirchner legt 
in seinen Erzählungen einen 

zeitlichen Fokus 
auf die Ereignis-
se der 60er- und 
70er-Jahre. Dazu 
lässt er sich mu-
sikalisch von 
Alex Zilinski un-
terstützen. Die 
Schauplätze in 
Lugmayrs Ge-
schichten sind al-
lesamt im Bezirk 

angesiedelt und dürften den 
meisten Besuchern wohlbekannt 
sein.

Gefrühstückt wird im Kursaal 
Gallspach ab 10:30 Uhr. Aber un-
bedingt auf der Marktgemeinde 
bis Freitagmittag anmelden. Die-
sen vormittägigen Leckerbissen 
sollte man sich um 25€  inklusive 
Buffet, auf keinen Fall entgehen 
lassen.

Schmackhaftes Frühstück im Kursaal Gallspach

GALLSPACH | ... das ist die Aussage 
von Kabarettist Stefan Waghubin-
ger zu seinem Programm „Ich 
sag’s jetzt nur zu Ihnen“,  das er 
am Donnerstag, dem 10. Novem-
ber 2022 ab 20:00 Uhr im Kursaal 
Gallspach präsentiert. 

In seinem vierten Soloprogramm 
begegnet er Gänseblümchen, 
Schmetterlingen und  Luftschlan-
gen im Treppenhaus. Es entste-
hen Geschichten mit verblüffen-

den Wendungen, tieftraurig und 
zugleich zum Brüllen komisch. 
Zynisch und zugleich warmher-
zig, banal und zugleich geistreich. 
*Eine Erklärung zu den wirklich 
wichtigen Dingen, warum es so 
viel davon gibt und warum wir so 
wenig davon haben. 

Karten für diese Veranstaltung 
sind am Marktgemeindeamt Gall-
spach, Telefon 07248 – 62 355, im 
Vorverkauf um 20€ erhältlich. Ein-

lass und Abendkasse (Euro 22) am 
Donnerstag, dem 10. November 
2022 ab 19:00 Uhr. 

Diesen Abend mit den Attributen 
„mitten aus dem Leben, manch-
mal böse, aber immer irrsinnig 
komisch, zynisch und zugleich 
warmherzig“ sollte man sich auf 
jeden Fall gönnen.

Österreichisches Jammern und Nörgeln, aber mit deutscher Gründlichkeit …

Stefan Waghubinger gastiert am 
10.11.22 im Kursaal Gallspach 
(Foto: Marktgemeinde Gallspach)

GALLSPACH | Am 10. Oktober wur-
de in Gallspach mit dem Spaten-
stich der Grundstein für ein Projekt 
der BRW gelegt. Im ersten Bauab-
schnitt entstehen 31 Wohnungen, 
weitere 32 werden folgen. Pro Woh-
nung ist ein Tiefgaragenstellplatz 
geplant und zusätzlich entstehen 
im Freien 15 Stellplätze für die Mie-
terInnen. Durch eine sorgsame Pla-
nung des Projektes und durch einen 
Zuschuss von 620.000 Euro aus dem 
OÖ-Plan, welche im Sonderbaupro-
gramm zu Ansatz gebracht werden, 
wird die Finanzierungsmiete ledig-
lich knapp über vier Euro pro Qua-
dratmeter betragen.

„Die 31 Wohnungen, welche hier 
entstehen, sind nicht nur leistbarer 

Wohnraum, sondern sind auch ein 
Zeichen dafür, dass sich die Kräne 
in sozialem Wohnbau in Oberös-
terreich auch in schweren Zeiten 
drehen. 

„Während in anderen Bundeslän-
dern wegen der massiven Teuerung 
wesentlich weniger bis gar kein so-
zialer Wohnbau mehr stattfindet, 
haben wir in Oberösterreich mit 
dem Sonderbauprogramm ganz 
klar unterstrichen, dass wir unserer 
sozialen Verantwortung gerecht 
werden. Wie wir aber mit dem zu-
sätzlichen Preisdruck, der durch 
die CO2-Bepreisung auf die Bau-
wirtschaft zukommt umgehen, ist 
eine der brennenden Fragen für die 
Zukunft des sozialen Wohnbaus“, 
unterstreicht Wohnbaureferent 
Landeshauptmann Stv. Dr. Manfred 
Haimbuchner.

Erfreut über dieses Wohnbaupro-
jekt ist natürlich auch Gallspachs 

Bürgermeister Dieter Lang. „Vor ei-
nigen Jahren befand sich hier eine 
Sonderbetreuungsanstalt für Asy-
lanten. Nun entstehen im Zentrum 
unseres Ortes Wohnungen. Das ist 
eine weitere Bereicherung für Gall-
spach. Denn durch einen leistba-
ren Wohnraum wird der Ortskern 
der Marktgemeinde weiter belebt. 
Unseren fleißigen Mitarbeitern am 
Gemeindeamt, stellvertretend un-
serem Bauamtsleiter Andreas Pu-
cher und Amtsleiter Christian Mair-
huber, möchte ich meinen Dank 
aussprechen. Denn sie tragen auf 
kommunaler Ebene maßgeblich 
zur Verwirklichung eines solchen 
Projektes bei“, lautet das Statement 
des Bürgermeisters zu diesem Woh-
nungsbau im Luftkurort Gallspach.

Spatenstich für 31 Wohnungen in Gallspach

v.l.: Dieter Lang, Manfred Haimbuchner, 
Vizebürgermeister Franz Geßwagner 
beim Spatenstich (Foto: Thomas Radler)
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ASTRO TIPP
Mars im Zwilling, ist die Grundlage 
geistiger Aktivitäten, Gedanken-
chaos inklusive. Kraft & Mut sam-
meln, um das Unmögliche möglich 
werden zu lassen.

Als schnell laufender Planet durch-
wandert Mars in kürzeren Interval-
len die einzelnen Tierkreiszeichen. 
Diesmal verweilt Mars jedoch 
ziemlich lange (21.08.2022 bis 
25.03.2023) im Zeichen Zwilling.

Eine anspruchsvolle Zeit, wo wir ge-
fühlsmäßig unter Druck stehen und 
die Phase als anstrengend empfin-
den. Achtet auf die Kommunikati-
on. Wählt weise und kluge Worte. 
Übt lieber konstruktive Kritik, damit 
ein neuer Same der Gemeinsamkeit 
gesät wird.
Zudem erkenne und ziehe klar die 
Grenzen der Wahrheit. Treffe pfiffi-
ge Entscheidungen, bevor das Wol-
len überhandnimmt. Tolle Phase, 
wo die dynamische Marsenergie 
hilft Projekte viel leichter umzuset-
zen.

Mars im Zwilling– rückläufig:

25.10.2022 bis 07.01.2023

Exzellente Zeit um neue lösungs-
orientierte Wege aus schwierigen 
Situationen zu finden. Komm von 
Stillstand über den luftleeren Raum, 
in die Bewegung. Lasst Altes los, da-
mit Neues entstehen kann. In dieser 
Zeitqualität können unverarbeite-
te innere Konflikte, Ängste sowie 
Zweifel auftreten. 

Vermeide unsinniges Risiko gerade 
im Straßenverkehr. Innere Wut am 
besten bei einem kurzen Sprint ab-
bauen, sich vom kühlenden Wind 
den Kopf frei pusten lassen.

Astrologie-Beratung mit Herz 

Telefon: 0676 422 77 72

info@sylvia-gebauer.at

www.sylvia-gebauer.at A
nz

ei
ge

PICHL b. W. | Worüber unterhalten 
sich Gott und Mephistopheles bei 
einem Treffen in Wien? Was bespre-
chen Niki Lauda und Günter An-
ders? Und was gibt Jean-Jacques 
Rousseau den Bildungsministern 
der EU mit auf den Weg?

Lustige, legendäre, skurrile und 
unvergessliche Begegnungen zwi-
schen Sokrates, Schopenhauer, 
Mephisto, Paganini, Hesse, Kafka 
und dem Zeitgeist, steht am Cover 
des Buches BEGEGNUNGEN.

Dieses, sein Erstlingswerk, prä-
sentierte Franz Doppelbauer den 
zahlreichen BesucherInnen bei der 
Lesung in der Landesmusikschule 
Pichl bei Wels. Für den Autor ist es 
eine Lesestunde der sehr persön-
lichen Art. Denn Pichl ist für den 
1955 geborenen Professor, der in 
Altmünster lebt, die Geburts- und  
Heimatgemeinde. Bruder Johann 
bekleidete viele Jahre das Amt des 
Bürgermeisters in der Wels-Land 
Gemeinde.

Da war das Interesse an diesem Le-
seabend, der von Maximilian Nö-
hammer am Klavier begleitet wur-
de, natürlich groß. Begrüßt wurden 
die vielen Gäste von Bürgermeister 
Franz Scheiböck und Verena Strasser, 
der Obfrau des Kulturausschusses.

Das Buch „Begegnungen“, erschie-
nen im Novum Verlag (www.no-
vumverlag.com), ist ganz sicher 
eine Lesereise wert. Schon alleine 
deshalb, weil der Buchautor Franz 
Doppelbauer regionale Wurzeln 
hat. 

Gebürtiger Pichler liest aus seinem Buch

v.l. Franz Scheiböck, Franz Doppelbauer, Verena Strasser, Maximilian Nöhammer
(Foto: Hubsi Huemer)

HOFKIRCHEN a. d. Tr. | Der Mu-
sikverein Hofkirchen an der Tratt-
nach spendete die Einnahmen 
ihres diesjährigen Frühlingskon-
zertes an den Verein „Haus der 
Hoffnung“. Andrea Mayrhuber 
und Florian Kerschberger konn-
ten somit 1.200,– Euro an Gabriela 
Pfeferle vom „Haus der Hoffnung“ 
überreichen.

„Als Verein, in dem alle Tätigkeiten 
ehrenamtlich erbracht werden, 
bewundern wir die Leistung und 
das ehrenamtliche Engagement 
von Gabi Pfeferele und ihrem 
Team, somit ist es uns eine Freude 
diese Aktivitäten mit einem klei-
nen Beitrag zu unterstützen“, so 
Florian Kerschberger, erster Ge-
schäftsführer des Musikvereins.

Beim Besuch vor Ort konnten sich 
die beiden Geschäftsführer des 
Musikvereins persönlich davon 
überzeugen, wie wichtig jeder 
gespendete Euro für das Projekt 

ist und wie sorgsam die vorhan-
denen Mittel eingesetzt werden.

Über „Haus der Hoffnung“

Zuflucht bietet das Haus der Hoff-
nung Hilfsbedürftigen bereits 

seit 2015. Damals kamen rund 20 
Geflüchtete aus Syrien, Afghanis-
tan und dem Irak in dem Haus in 
Aistersheim unter. Nachdem die-
se ausgezogen waren, wurde es 
privat genutzt und renoviert, bis 
im August 2021 schließlich eine 
Wiedereröffnung stattfand. Die-
ses Mal mit dem Anliegen, eine 
Zufluchtsstätte für Frauen und 
Kinder in Krisen zu schaffen – ein 
Haus der Hoffnung. Betroffene, 
die in den vergangenen Monaten 
Unterstützung im House of Hope 
gefunden hatten, waren gerade 
dabei, wieder auszuziehen. Daher 
war jetzt Platz für Flüchtende aus 
dem Ukraine Krieg.

In Zeiten wie diesen ist das House 
of Hope mehr als sonst auf freiwil-
lige Spenden angewiesen. 

Spendenkonto:

Aistersheim House of Hope

IBAN: AT31 3473 6000 0105 1002

Raiffeisenbank Grieskirchen

Musikverein Hofkirchen an der Trattnach übergibt

€ 1.200,– Spende an „Haus der Hoffnung“

Andrea Mayrhuber (re.) und Florian 
Kerschberger (li.) überreichten 1.200,– 
Euro an Gabriela Pfeferle vom „Haus der 
Hoffnung“ (Bildmitte)
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PEUERBACH | „Der abgeleitete 

Slogan „Fahr nicht fort, mache 

deine Ausbildung und berufli-

che Karriere vor Ort!“ trifft den 

Nagel beim zehnten regionalen 

Lehrlingsgipfel in Peuerbach 

auf den Kopf.

Die Organisatoren des Lehrlings-
gipfels, die Mittelschulen aus 
Peuerbach, Natternbach und 
Neukirchen am Walde, die WKO 
Grieskirchen und die Sparkasse 
Eferding-Peuerbach-Waizenkir-
chen freuten sich gemeinsam mit 
den regionalen 25 Ausstellern 
(22 regionale Lehrbetriebe, AMS 
Grieskirchen, PTS Grieskirchen 
und WKO Grieskirchen) und den 
zahlreich erschienenen Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern, Ver-
wandte und Freunde, über die 
großartig gelungene Veranstal-
tung. Hier fanden vor allem die 
Präsentationen der regionalen 
Lehrbetriebe vor Ort im Innen-
hof des Melodiums sehr großen 
Anklang bei den jugendlichen 
Besuchern.

Sehr wertschätzend waren die 
Begrüßungsstatements von Dir. 
Hermann Waltenberger (SMS Peu-
erbach), Bürgermeister Roland 
Schauer, Vorstandsdirektor Gerald 
Schneeberger (Sparkasse EPW) 

und Ing. Günther Baschinger (Ob-
mann der WKO Grieskirchen).

Auf Interesse stoß auch das Video-
portrait von einem jungen Mitar-
beiter der Sparkasse, der bereits 

Karriere im Unternehmen macht 
und nun zum Filialleiter aufge-
stiegen ist.

„Auf zur LEHRE- fertig – los!“ lau-
tete die Botschaft von WKO Ob-

10. Regionaler Lehrlingsgipfel in Peuerbach – Re

Gemeinsame Freude der Veranstaltungspartner - v.l.: Günther Baschinger, Roland Schauer, Gerald Schneeberger, Hermann 
Waltenberger, Hans Moser (Fotos: Andreas Maringer)
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mann Ing. Günther Baschinger 
und WKO Leiter Hans Moser. Den 
Jugendlichen und deren Eltern 
wurden zahlreiche Möglichkeiten 
der dualen Ausbildung aufge-
zeigt, einer der Erfolgsfaktoren 
für die sensationell niedrige Ar-
beitslosenrate im Bezirk Grieskir-
chen. „Wir sehen immer wieder 
voller Stolz mit welcher Freude 
viele Jugendliche mit Unterstüt-
zung ihrer Eltern und Lehrkräfte 

ihre Zukunft in die Hände neh-
men“, sind Baschinger und Moser 
begeistert vom Engagement in 
der Region.

Ein absoluter Höhepunkt des 
Abends war die von Christof Bau-
er exzellent moderierte Talkrunde 
„Karriere mit Lehre in der Region“, 
an der sich acht Lehrlinge und 
junge Fachkräfte, beteiligten. 
Sehr pointiert beschrieben die Ju-

gendlichen auf ihre Art und Wei-
se den persönlichen Lebensweg. 
Tenor aller Beteiligten: „Die Leh-
re vor Ort und das Schnuppern 
in den Betrieben ist der solide 
Grundstock für einen erfolgrei-
chen Berufsweg.“

Die abwechslungsreichen Dar-
bietungen von Schülerinnen und 

Schülern der SMS Peuerbach run-
deten das knackige Vortragspro-
gramm ab.

Die Netzwerkpartner dieses 10. 
Lehrlingsgipfels sind sich einig, 
dass im Oktober 2023 der nächs-
te gemeinsame Lehrlingsevent, 
diesmal wieder in Natternbach, 
stattfinden wird.

ekordbesuch und großes Interesse der Besucher!

Talkrundenteilnehmer – Junge, topmotivierte Lehrlinge und Fachkräfte von den 
regionalen Lehrlbetrieben (Fotos: Andreas Maringer)

WEIBERN | Einen Meilenstein in 
der noch jungen Firmengeschich-
te (Gründung 2016) feierte Tisch-
lermeister Markus Eiblhuber mit 
der Eröffnung seines imposanten 
Schauraumes in der Gemeinde 
Weibern.

Markus Eiblhuber konnte neben 
zahlreichen Partnerunternehmen 
auch zahlreiche Ehrengäste aus der 
Gemeinde- und Wirtschaftspolitik 
begrüßen.

Landesinnungsmeister KommR 
Alois Kitzberger, WKO Grieskirchen 
Obmann Ing. Günther Baschinger 
und Leiter Hans Moser sowie Bürger-
meister Manfred Roitinger feierten 
mit den zahlreichen Gästen, unter 
ihnen viele Familienmitglieder und 
Freunde aus Nah und Fern, gemein-
sam mit dem innovativen Jungun-
ternehmer Markus Eiblhuber.

Gemeinsam mit seinen 5 Mitarbei-
terInnen hat sich Markus Eiblhuber 
auf die Erzeugung von Möbeln 

aller Art, Verlegen von Holzböden 
und Sanierungen im Möbelbereich 
spezialisiert. Seit der Gründung 
2016 investierte das Unternehmen 
laufend am Standort Weibern. „Mit 
dem neuen Schauraum heben wir 
das Kundenerlebnis auf ein neues 
Niveau. Wir verbinden 3D-Planung 

mit der Möglichkeit, alle eingesetz-
ten Materialien im Schauraum zu 
begutacchten“, ist der Jungunter-
nehmer und Tischlermeister Mar-
kus Eiblhuber sichtlich stolz.

Markus Eiblhuber arbeitet in sei-
nem Betrieb auch gerne mit regi-

onalen Unternehmen, welche im 
Bereich der Polsterei, Malerei und 
Elektronik tätig sind, zusammen. 
Aufgrund der guten Geschäftsent-
wicklung blickt er mit seinem Team 
zuversichtlich in die Zukunft und 
möchte daher sein Team weiter 
vergrößern.

Tischlerei Eiblhuber eröffnet neuen Schauraum

Gemeinsamer zuversichtlicher Blick in die Zukunft - v.l.: Alois Kitzberger, Günther Baschinger, Markus Eiblhuber, Manfred  
Roitinger, Hans Moser (Foto: Wolfram Heidenberger)
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PEUERBACH | Die 11 nördlichsten Gemeinden 

des Bezirks Grieskirchen rücken im Verein „Netz-

werk Hausruck Nord“ wieder näher zusammen, 

um die Stärken der Region besser sichtbar zu 

machen.

Mit dem INKOBA-Gebiet, einer Freizeitkarte, dem 
Standortfolder, einem Genussfest u. a. m. startete 
2007 die Leader-Region Hausruck Nord. Der dama-
lige Obmann Kurt Kaiserseder erinnert sich: „Mit viel 
Engagement wurden in der Folge damals in der Re-
gion 47 LEADER-Projekte umgesetzt. 3,1 Mio. Euro 
Fördergeld wurde in die Region geholt. Die Zusam-
menarbeit und der Zusammenhalt waren vorbild-
haft!“. Seit der vergangenen Programmperiode bzw. 
ab 2014 haben sich die beiden LEADER-Regionen 
Hausruck Nord und Mostlandl zur LEADER-Region 
Mostlandl-Hausruck zusammengeschlossen.

In einer Zusammenkunft der 11 BürgermeisterIn-
nen der Hausruck-Nord-Gemeinden war man sich 
unlängst einig, dass eine „Wiederbelebung“ des 
noch bestehenden Vereins vorteilhaft für die Region 
sei. So wurde Bürgermeisterin Nadine Humberger 
(Natternbach) als Obfrau neu gewählt und meint: 
„Wir wollen gemeinsam mit der LEADER-Region und 
deren Fördermöglichkeiten sowie durch die Unter-
stützung des Regionalmanagement OÖ innovative 
Projekte für unsere Region umsetzen.“ 
Fünf Arbeitsgruppen werden innovativ die The-
men Wirtschaft/Gemeindekooperation, Mobilität/
Infrastruktur/Energie, Soziales/Bildung/Jugend, 
Tourismus/Marketing und Kultur angehen. Der Vor-
sitz wechselt jährlich. Kurt Kaiserseder wird organi-
satorisch unterstützen. Die Gemeinde Natternbach 
übernimmt die Themenführerschaft im Jahr 2023 

bedingt durch das anstehende Jubiläum „30 Jahre 
Musikschule“ am 7. bis 9. Juni 2023 am IKUNA-Ge-
lände. Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf 
Konzerte, Vernissagen, Workshops und einen feierli-
chen Festakt freuen.

LEADER-Region ”Hausruck Nord“ stellt sich neu auf

Der Verein HAUSRUCK-NORD strebt nach Erfolgen und 
stellt sich neu auf.  Foto: Christoph Mühlböck

HINZENBACH | 2009 waren 90 Gebäude im 

überfluteten Hinzenbacher Ortsteil Seebach 

mit erheblichem Sachschaden gezeichnet. 

Schadenspotential damals: rund 3,81 Million 

Euro. Was zur Projekterstellung des Hochwas-

ser Rückhaltebeckens Stroheim führte. 

„Im Bereich der Wildbach- und Lawinenverbau-
ungen schützen über 107 Rückhaltebecken die 
Bevölkerung vor Schadensereignissen. Hoch-
wasserrückhaltebecken in vergleichbarer Größe 
wie das hier errichtete, gibt es im Kompetenzbe-
reich der WLV nur vier. Jedes einzelne dieser Bau-
werke bedeutet für die zahlreichen betroffenen 
Anrainer und Anrainerinnen ein Höchstmaß an 
persönlicher Sicherheit und somit individueller 
Lebensqualität“, unterstreicht Landesrat für In-

frastruktur Mag. Günther Steinkellner den Stel-
lenwert von Hochwasserrückhaltebecken.

Ziel des Projektes sei der nachhaltige Schutz des 
Siedlungsraumes des Ortsteiles Seebach sowie 
der Landesstraße L 1217 vor schadbringenden 
Hochwasserereignissen.

Durch eine 10,7 Meter hohen Dammhöhe und 
ein Stauvolumen von 69.000 m³ soll eine Vermin-
derung der Hochwasserspitze und der Verzöge-
rung des Hochwasserabflusses bewirkt werden. 
Rund 2,0 Mio. Euro werden für diese nachhaltige 
Bau- bzw. Schutzmaßnahme investiert, welche 
voraussichtlich im kommenden Jahr 2023 zum 
Abschluss kommt.

Millionenprojekt zum ökologischen Schutz vor Hochwasser in Umsetzung

Hochwasserrückhaltebecken: Schutz des Hinzenbacher Ortsteiles Seebach

Bild: Obmann Wasserverband Aschachtal Bgm. Fabian 
Grüneis, Bgm. Hinzenbach Wolfgang Kreinecker, Infra-
struktur-LR Mag. Günther Steinkellner, FPÖ-Bezirksge-
schäftsführer GV Thomas Radler, Sektionsleiter Wildbach- 
und Lawinenverbauung OÖ Dipl.-Ing. Wolfgang Gasperl, 
Bgm. Stroheim Volker Krennmair, WLV Projektverant-
wortlicher Dipl.-Ing. Harald Gruber.

Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

SCHLÖGEN |90 TeilnehmerInnen aus Öster-

reich, Deutschland, den Niederlanden und 

Ungarn stellten sich der Herausforderung und 

wanderten - nach zweijähriger Pause - Anfang 

Oktober in der achten Auflage 24 Stunden 

rund um die Donauschlinge Schlögen. 

 
Immerhin 50 TeilnehmerInnen sind der Wande-
rung treu geblieben und waren bereits einmal 
oder öfter dabei, vier wanderten sogar schon 
zum 8. Mal mit. Von allen Wanderlustigen haben 
70 das Ziel erreicht.

Tages- und Nachtetappe

Aufgeteilt auf eine Tages- und Nachttour legten 
die Wanderbegeisterten rund 68 Kilometer mit 
1860 Höhenmeter zurück. 

Die 44,2 km lange Tagesetappe führte vom Ri-
verresort Donauschlinge hinauf zum Aussichts-
punkt Schlögener Donaublick und weiter über 
Haibach und Aschach bis nach Feldkirchen. Über 
das idyllische Naturschutzgebiet Pesenbachtal 
ging die Wanderung nach St. Martin und Unter-
mühl, dem Endpunkt der Tagestour. 
Die anschließende Nachtetappe führte auf 23,5 
km von Untermühl über Kirchberg ob der Do-
nau, Obermühl und Niederkappel zurück zur 
Donauschlinge Schlögen. Labstationen entlang 
der Strecke sorgten für die Verpflegung der 
Teilnehmer:innen während der 24 Stunden-Stra-
paz. Ein gemeinsames Frühstück ließ die Wan-
derung gemütlich ausklingen. Zur Erinnerung 
überreichten Eva Gugler und Marc Hillebrandt 
vom Riverresort Donauschlinge gemeinsam mit 

Michaela Dattinger, stv. Aufsichtsratsvorsitzende 
des Tourismusverbandes Donau Oberösterreich, 
jedem Wanderer eine Urkunde und ein eigenes 
24 Stunden T-Shirt. Der Reinerlös der Wanderung 
wird dem Verein „Engal gibt’s wiakle“ gespendet.

24 Std-Wanderung Schlögen: ”Engal gibt´s wiakle“
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Das letzte Hochwasser fand 

2009 statt und führte zu einer 

flächigen Überflutung des Orts-

teiles Seebach in der Gemeinde 

Hinzenbach. (Bericht auf Seite 14). 
Aufbauend auf den Hochwasser-

ereignissen folgten die Planung, 

Grundinanspruchnahme, die för-

derrechtliche Abwicklung und 

die behördlichen Verfahren für 

das Projekt Pulvermühlbach. 

Ziel des gegenständlichen Projek-
tes ist der Schutz des Siedlungs-
raumes des Ortsteiles Seebach 
sowie der Landesstraße L 1217 vor 
schadbringenden Hochwasserer-

eignissen aus dem Einzugsgebiet 
des Pulvermühlbaches. 

Im November 2020 startete die 
Bauausführung zum Rückhalte-
becken. Voraussichtlich kommen 
die Arbeiten im kommenden Jahr 
2023 zum Abschluss. Rund 2,0 
Mio. Euro werden für diese nach-
haltige Bau- bzw. Schutzmaßnah-
me investiert. Folgende Finanzie-
rungspartner tragen zum Projekt 
mit unterschiedlichen Kostenbe-
teiligungen bei.

Aktuell wurden rund 1,1 
Mio. Euro bereits in das 
Projekt investiert.

Rückhaltebecken 2 - Pulvermühlbach

Hochwasserschutz im Bezirk Eferding

Bild: Landesrat Mag. Günther 
Steinkellner (3. v. l.) vor dem 
Rückhaltebecken Hinzen-
bach mit dem Projektteam 
der WLV  
Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

v.l.: Ortsparteiobmann-Stv. GR Carina Dop-
pelmayr, Ortsparteiobmann GV Stefan 
Lehner, Bezirksparteiobmann LAbg. Bgm. 
Ing. Wolfgang Klinger /Foto FPÖ GR/EF

WAIZENKIRCHEN | Beim Orts-

parteitag der Freiheitlichen 

Waizenkirchen wurde GR Stefan 

Lehner einstimmig als Ortspar-

teiobmann wiedergewählt. Als 

Stellvertreterin steht ihm Carina 

Doppelmayr zur Seite. Bezirks-

parteiobmann LAbg. Bgm Ing. 

Wolfgang Klinger leitete die Wahl 

zur Bestimmung eines „Motors 

für eine funktionierende, frei-

heitliche Gemeindepolitik. Die 

braucht es in Zeiten wie diesen.“

FPÖ: Stefan Lehner in Waizenkirchen bestätigt
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PRAMBACHKIRCHEN | Für viele 
Schüler der MS Prambachkirchen 
und der MS Waizenkirchen steht 
er nun bevor, der so wichtige 
Schritt in die Berufswelt. Damit 
solch ein Start in das Berufsleben 
gelingt, braucht es viel Unterstüt-
zung.
Diese Hilfe wurde den Schülern 
und ihren Eltern nun beim bereits 
13. gemeinsamen Lehrlingsgipfel 
geboten.

Mehr als 300 Besucher ließen sich 
die Ausstellung der regionalen 
Lehrbetriebe und Patenfirmen 
sowie die Informationsveran-
staltung, die erstmalig im BIBER 
Showroom der Firma Eschlböck 
Maschinenfabrik GesmbH in 
Prambachkirchen stattfand, nicht 
entgehen.
Triebfeder dieser Topveranstal-
tung waren an vorderster Front 
Prokurist Karl Weixelbaumer 
(Raiffeisenbank Prambachkir-
chen) und WKO Leiter Hans Mo-
ser, unterstützt von MS-Direktorin 
Christine Gessl mit ihren enga-

gierten Lehrkräften.
Erster Höhepunkt des Lehrlings-
gipfels war das interessante An-
gebot sich bei den regionalen 
Lehrbetrieben Informationen zu 
den angebotenen Lehrberufen 

zu holen. Dieses Angebot wurde 
sehr zahlreich angenommen.
Moderator Christof Bauer führte 
geschickt Regie beim sehr ab-
wechslungsreichen Infoabend 
des Lehrlingsgipfels.

Nach den pointierten Grußwor-
ten von Direktor Daniel Tauber, 
Geschäftsleiter der Raiffeisen-
bank Prambachkirchen, stellten 
die zuständigen Lehrkräfte für 
Berufsorientierung und Bildungs-

Voller Erfolg! Mehr als 300 Besucher beim

Gemeinsame Freude über den gelungenen Lehrlingsgipfel 2022 (Fotos: Andreas Maringer)
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beratung ihren interessanten Auf-
gabenbereich vor.
Es folgte ein sehr praxisbezogener 
Vortrag zum Thema „Wie bewerbe 
ich mich richtig?“ von Frau Doris 
Reingruber-Leithinger, Mitarbei-
terin vom Personalmanagement 
der Raiffeisenlandesbank OÖ AG.

„Auf zur LEHRE – fertig – los!“ 
lautete die Botschaft von WKO 
Obmann Tobias Luger und WKO 
Leiter Hans Moser. Die beiden 
Herren referierten über aktuelle 
Lehrlingstrends und Lehrlingsini-
tiativen in Oberösterreich mit Fo-
kus auf unsere Region. Luger, der 
selbst eine Lehrlingsausbildung 
machte und Moser gaben den 
interessierten Jugendlichen gute 
Tipps zum Einstieg in die Berufs-
welt und dokumentierten damit 
die steigende gesellschaftliche 
Bedeutung der Lehre.

Höhepunkt des Abends war die 
Diskussionsrunde mit Lehrlingen 
und Führungskräften aus den Un-
ternehmen. 

Die Firmen präsentierten sich als 
sehr mitarbeiterorientierte Lehr-
betriebe und die Jugendlichen 
faszinierten mit ihren knackigen 
Statements; das Kriterium „Freude 
am eigenen Lehrberuf“ zu haben 
wurde von allen hervorgehoben! 
Der Slogan „Lebe dein Talent – die 
Lehre!“, wird für die nächsten Jah-
re richtungsweisend sein.
Die Jugendlichen und deren El-
tern waren bei diesem Programm-

punkt äußerst interessiert und 
aufmerksam.
Sehr schwungvoll und mit viel Ap-
plaus versehen, war die Tanzeinla-
ge der Schülerinnen der MS Pram-
bachkirchen und die musikalische 
Umrahmung des Abends durch 
DMC – Dachsberg Music Club.

Zum Abschluss eines überaus ge-
lungenen Lehrlingsgipfels, durf-
ten sich die Besucher bei einem 

herzhaften Imbiss laben, bei dem 
noch angeregt zum Thema Leh-
re, Arbeitsplätze in der Region, 
und Employer Branding diskutiert 
wurde. 
„Im Oktober 2023 findet dann 
der 14. Lehrlingsgipfel, voraus-
sichtlich in einem Leitbetrieb in 
Waizenkirchen statt“, freuen sich 
die Organisatoren bereits auf die 
nächste Veranstaltung dieser Se-
rie.

m 13. Lehrlingsgipfel in Prambachkirchen
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Der Regional-Magazin Konsumententipp

Wo im Haushalt können wir 

sparen? Derzeit wird in vielen 

Familien jeder Euro mehrmals 

umgedreht. Das REGIONAL-MA-

GAZIN bringt an diesem Punkt 

das Comeback der Stoffwindel 

ins Spiel. Dazu sprach RM-Re-

porter Wolfgang Bankowsky mit 

der Wickelberaterin Elisabeth 

Haslinger aus Eggerding. Sie 

bestätigt, dass werdende und 

schon wickelnde Mamas (und 

Papas) immer mehr Interesse an 

Stoffwindeln zeigen, weil sie sich 

von  diesen ein Sparpotenzial er-

warten. Elisabeth ist vor ihrem 

zweiten Kind auf die Stoffwindel 

umgestiegen und kennt die Vor-

teile, die auch finanziell sehr in-

teressant sind.

RM: Ich bin mit Stoffwindel gewi-
ckelt worden und kenne als Opa 
die Wegwerfwindeln. Wie sind Sie 
als Mutter von zwei Kindern zur 
Stoffwindel zurckgekommen?
Elisabeth Haslinger: 
Bei unserer Tochter benutzten wir 
Wegwerfwindeln. Unsere Müllton-
ne ging regelrecht über. Zwei Jahre 
danach kam unser Sohn zur Welt.  
 
In der Abfallverbandszeitung habe 
ich vom Stoffwindel-Gutschein gele-
sen und gleich nachgeforscht. Leider 
gibt es im Internet zu viele Möglich-
keiten von Stoffwindeln, da fehlte mir 
der Überblick dann völlig.
Ich war unerfahren und machte ei-
nige Fehlinvestitionen. Mit einer Be-
ratung hätte ich gleich das richtige 
System gefunden!

RM: Sie haben doch eine Schulung 
gefunden und absolviert,  dann 
ging  alles ganz einfach?
Elisabeth: Die Schulung hat mich 
motiviert.  Wegwerfwindel raus, 
Stoffwindel rein, und ein paar Hand-
griffe, die ähnlich wie bei der Papier-
windel schnell sitzen. 

RM: Die größten Vorteile der Stoff-
windeln vom gesundheitlichen 
Aspekt wären?
Elisabeth:  Erstens die Hüftentwick-
lung, zweitens ist die Stoffwindel at-
mungsaktiv und drittens kühler als 
Wegwerfwindeln. Viertens beugen 
Stoffwindeln der für Baby lästigen 
Windeldermitis vor.

RM: Weil gerade Sommer war. Wie 
funktioniert die Stoffwindel im 
Swimmingpool?
Elisabeth: Da gibt es Schwimmwin-
deln oder zur Not kann man auch 
Überhosen oder Pockets benützen!

RM: Wenn man der sogenannten 
Pampers-Generation angehört, 
ist man auf einfache Entsorgung 
der vollen Windel eingestellt. Wie 
stelle ich mir die Entsorgung des 
Inhaltes der Stoffwindel vor?
Elisabeth: Man gibt ein Vlies in die 
Windel und wenn dies voll ist, einfach 
in den Restmüll.

RM: Da steigt aber nun die Menge 
des Waschmittelbedarfes. Was ist 
günstiger, die Wegwerf- oder die 
Stoffwindel?
Elisabeth: Definitiv die Stoffwindel, 
denn vom Waschmittel kommt nur 

wenig rein.Ich habe zwei Jahre lang 
alle drei Tage unsere Windeln gewa-
schen und habe noch immer Wasch-
pulver der einen ersten Packung über.

RM: Sparpotenzial der Stoffwindel?
Elisabeth: Wenn man von einer Wi-
ckelzeit von 2 ½ Jahren ausgeht, sind 
es unglaubliche 1000 Euro pro Kind.

RM: Wer kann aber heute noch 
Stoffwindeln wickeln? Sie bieten 
den Stoffwindel-Wickelkurs an. 
Elisabeth: Als unabhängige Stoffwin-
del-Beraterin erkläre ich die verschie-
denen Systeme und Materialien. 
Man kann die Windeln anfassen und 
an einen Dummy ausprobieren.

Weiters informiere ich über den Um-
gang, also das Waschen, die Lage-
rung, wo man die Windeln bestellen 
kann und auch über die FÖRDERUNG.
Meine Einzelberatungen kosten 50 € 
und dauern 1 ½ - 2 Stunden

RM: Wo gibt es Schulungsmög-
lichkeiten?
Elisabeth: Es gibt die Möglichkeit ei-
nes Privat-Schulungstermins. 
Oder man kann auch gerne einen 
Mädels-Abend mit Stoffwindel-Bera-
tung machen!
Oder bei einem Workshop    
FIM-Schärding:

Eltern-Kinder-Zentrum Riedau:

Eltern-Kinder-Zentrum Andorf:    

Dauer: jeweils 1 ½ - 2 Stunden

Eine kurze fachkundige Schulung genügt.  1000 Euro Ersparnis in einer Wickelperiode von  2 ½  Jahren 

Comeback der Stoffwindel: Elisabeth berät (werdende) Mütter

Weiße Windeln im Wind sind selten geworden. Wer genau hinsieht, bemerkt, dass 
es spezielle Stoffwindeln sind, die wieder mehr in Mode kommen.

Elislabeth Haslinger aus Eggerding ist 
Wickelberaterin.

Stoffi-Sternchen - Der Stoffwindelbär 
aus Eggerding. (Fotos: E. Haslinger)

Geht doch alles ganz einfach. Keine-
Sorgen-Bade-Stoffwindel.

Daran kann man sich gewöhnen und 
viel Geld sparen.

Kontakt:
                                                                  

Elisabeth HASLINGER /

StoffiSternchen
                                                                 

4773 Eggerding, Hof 24

Tel.: 0676/821252465

E-Mail: stoffi-sternchen@gmx.at
                                                                 

Website:

https://stoffisternchen.webador.at
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In diesem Artikel informiert 
Dr. Bernhard Birek über allge-
meine Dinge im Erbrecht:

Ein Erbe erwirbt das Erbrecht 
mit dem Tod des Verstorbe-
nen, das Erbrecht selbst ist 
vererblich. Der Verstorbene 
kann einen Universalerben 
oder mehrere Erben zu glei-
chen Teilen einsetzen.

Es gibt verschiedene Gründe 
nicht erbwürdig zu sein, z.B. 
wenn jemand eine gerichtlich 
strafbare Handlung gegen 
den Verstorbenen begangen 
hat, die nur vorsätzlich be-
gangen werden kann und mit 
Freiheitsstrafe von mehr als 
einem Jahr bedroht ist.

Schulden übernimmt der 
Erbe, Geldstrafen sind nicht 
vererblich. Die Begräbniskos-
ten sind im Normalfall vom 
Erben zu bezahlen.

Es ist rechtlich möglich durch 
einen Vertrag auf seinen Erb-
teil oder Pflichtteil zu ver-
zichten. Dieser Vertrag ist 
zwingend mittels Notariats-
akt oder Beurkundung durch 
gerichtliches Protokoll zu er-
richten.

Es ist wichtig, sich vor seinem 
Ableben über die Möglich-
keiten einer vertraglichen 
oder testamentarischen 
Nachfolge zu informieren 
und einen Spezialisten zu 
kontaktieren.

Rufen Sie mich heute noch 
an und vereinbaren Sie einen 
kostenfreien Termin in meiner 
Kanzlei.

Dr. Bernhard Birek 

Rechtsberatung mit Herz

Tel.: 07248 / 64 720

www.birek.at

Erbrecht spezial

A
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PÖTTING | Auf Antrag der WKOÖ, 
Frau Präsidentin Mag.a Doris Hum-
mer und Direktor Dr. Gerald Silber-
humer, unterstützt von der WKO 
Grieskirchen, wurde Bürgermeister-
Sprecher Peter Oberlehner aus Pöt-
ting mit der Wirtschaftsmedaille und 
Ehrenurkunde der WKOÖ ausge-
zeichnet.

Anlässlich eines sehr imposanten 
Festaktes zu seinem 25-jährigen Bür-
germeister-Jubiläum, wurde Bürger-
meister Peter Oberlehner die hohe 
Auszeichnung für seinen großen 
Einsatz für die regionale Wirtschaft 
persönlich von WKOÖ-Präsidentin 
Mag.a Doris Hummer, WKO Grieskir-
chen Obmann Günther Baschinger 
und Leiter Hans Moser, im Beisein 
seiner Familie, vielen Gemeindebür-
gern und persönlich geladenen Fest-
gästen aus Nah und Fern, überreicht. 

Er ist für seine Pöttinger Unterneh-
men und vor allem auch der ge-
samten Bevölkerung stets ein gro-

ßer Unterstützer und Befürworter. 
Großes Anliegen ist es ihm auch als 
ehemaliger Bundesrat und nunmeh-
riger Landtagsabgeordneter bei der 
Gesetzgebung bestmöglich mitzu-
wirken, dass diese auch unterneh-
merfreundlich gestaltet wird. 

„Peter Oberlehner ist stets be-
müht das Gemeinsame vor das 
Trennende zu stellen, er persön-
lich steht für Regionalität, Quali-
tät und Innovation“, lobt WKOÖ-
Präsidentin Doris Hummer den 
Jubilar.

Bürgermeister-Sprecher Peter Oberlehner erhält

Wirtschaftsmedaille der WKOÖ

v.l.: Günther Baschinger, Doris Hummer, Peter Oberlehner, Hans Moser 
(Foto: Gemeinde Pötting)

HAAG a. H. | Nach nur gut zwei 
Monaten Lehrzeit in der Bäckerei 
und Konditorei Heigl in Haag am 
Hausruck darf Susi Groiß schon 
erste Früchte ihrer Ausbildung 
ernten.
Die Geboltskirchnerin holte sich 

beim Paneum EAT ART Wettbe-
werb gleich einmal die Silberme-
daille. 
Mit dem selbst gewählten Thema 
„Herbstzeit“ zauberte  Susi Groiß 
aus Brotteig einen wunderschö-
nen Herbstgarten.

Dass der Apfel nicht weit vom 
Stamm fällt, das zeigt sich auch 
bei der „silbernen Susi“. Führen 
ihre Eltern doch das bekannte 
Gasthaus Wirt `z Entern“ in Ge-
boltskirchen. Auf dem Weg zu 
ihrem Traumberuf wird der er-
folgreiche Lehrling in der Bäckerei 

und Konditorei Heigl 
von Sebastian Heigl  
voll unterstützt. Der 
Juniorchef war natür-
lich live dabei als Susi 
die Auszeichnung und 
einen kleinen Sieger-
scheck erhielt. Das EAT 
ART Kunstwerk von Susi 
Groiß kann man derzeit 
noch in der Wunderkam-
mer des Brotes, im Pane-
um in Asten, bewundern.

Junge Geboltskirchnerin zeigt auf

folgreiche L
u
v
v
Ju
lic
di
ei
sc
AR
Gro
no
me
um

Bild links: 
Susi Groiß und ihre „Herbst-
zeit“
Bild rechts:
Sebastian Heigl freut sich 
über die Auszeichnung seines 
Lehrlings (Fotos: Heigl)
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GRIESKIRCHEN | Der Mathematiker, 
Theologe und Astronom Johannes 
Kepler wurde am 27.12.1571 (juliani-
scher Kalender) in Weil der Stadt/Nahe 
Stuttgart geboren und verstarb am 
15.11.1639 in Regensburg. Damit wäre 
er heuer 450 Jahre alt. Zu diesem Ge-
denkjahr führt Kurt Niel in Grieskirchen 
zwischen 17. Oktober und 17. Novem-
ber eine Serie von Veranstaltungen zu 
seinem Gedenken durch.
FH-Prof. DI Kurt Niel lehrt Messtechnik/
Bildverarbeitung an der FH Wels, hat 
Interesse an Astronomie und deren 
Geschichte, ist Erbauer der Kepleruhr 
in Grieskirchen und Initiator des welt-
weiten online Projekts https://Earth-
LAT1200.org zur Spürbarmachung der 
Erdrotation.

Die Veranstaltungen online 

mit laufenden Ergänzungen 

und Folderdownload 

https://Kepleruhr.at/450:

Di 25.10.2022 11:30-13:30 Uhr – 
Kepleruhr, Schulzentrum
Event Partielle Sonnenfinsternis - 

witterungsabhängig

      um  12:17:30 Uhr
>> Sonnenteleskop, Solarscope,
       Sofi-Brillen.

So 6.11.2022 15 Uhr – Kepleruhr, 
Schulzentrum
Führung [DI Kurt Niel]

>> Funktion der Sonnenuhr, 
       Geschichte, Keplers Ellipsenbahn.

So 6.11.2022 19 Uhr (Eintritt € 18,-) – 
Galerie Schloss Parz
Lesung [Fritz Egger] mit Musik

>> Aus Keplers Briefen; 
       Weltharmonie, seine Zeit.

Do 17.11.2022 19 Uhr (Eintritt € 18,-) – 
Landesmusikschule
Theater/Musical „Kepler in Love“ 

[Theater Innenstadt Linz]

>> 1/3 Geschichte + 2/3 Fiktion
       rund um seine zweite Hochzeit 
       1613 in Eferding.

Inhalt der Veranstaltungsserie

Johannes Kepler hat die Naturwis-
senschaft nachhaltig geprägt. Die 
von ihm vor 400 Jahren gefundenen 
Gesetzmäßigkeiten haben nach wie 
vor Gültigkeit: Planetenbewegun-
gen, Raumfahrtmanöver, Voraussa-
gen von Finsternissen werden nach 
seinen Formeln berechnet. Die von 
ihm aufgrund von damaligen Beob-
achtungsdaten ermittelten Parame-
ter der Planetenbahnen stimmen 
bis auf wenige Prozent mit heute 
gültigen überein – beispielsweise die 
Neigung der Marsbahn, dessen Um-
laufzeit, dessen Ellipsenförmigkeit. 
So erstellte er damit die sogenannten 
Rudolfinischen Tafeln mit einer jahr-
zehntelang gültigen Voraussage von 
Planetenpositionen, die vor allem in 
der Schifffahrt zur Navigation heran-
gezogen wurden.

Seine Zeit war geprägt von heftigen 
Auseinandersetzungen in Reforma-
tion und Gegenreformation. Insbe-
sondere auch im Raum Grieskirchen 

hatte reformatorisches Gedankengut 
zu seiner Zeit die Oberhand: Etwa wa-
ren die Jörger (Schloss Tollet), die Pol-
heimer (Schloss Parz) und die Familie 
Starhemberg (Schloss Eferding) und 
mit ihnen die Linzer Landesregierung 
stark reformatorisch geprägte Ge-
genpole zum ansonsten katholischen 
Habsburgischen Kaiserhaus. Trotz der 
Differenzen war der Protestant Johan-
nes Kepler kaiserlicher Hofmathemati-
ker bei drei katholischen Habsburger 
Herrschern. 

Johannes Kepler zog 1612 von Prag 
nach Linz. Im Februar 1613 wurde 
Grieskirchen von Kaiser Matthias zur 
Stadt erhoben, Kepler heiratet im Ok-
tober 1613 seine zweite Frau Susanne 
in Eferding. Nachweislich besuchte 
Kepler als Landschaftsmathematiker 
(Landesrat) alle Orte in Oberösterreich 
mit einer Kirche. Eine seiner Aufgaben 
war, das Land OÖ geographisch ge-
nauer zu erfassen.

Im Rahmen dieser Veranstaltungsse-
rie werden einige Aspekte des Lebens 

Johannes Keplers, seine naturwissen-
schaftlichen Erkenntnisse, seine Zeit, 
seine Person und privates Leben erläu-
tert.

Zuerst werden in einem Fachvortrag 
sein Wirken, seine Zeit in Reformation 
und Gegenreformation und die Bezü-
ge zu Grieskirchen und OÖ dargestellt. 
Dann findet, wie es der Zufall will, im 
Herbst eine auch von Grieskirchen 
aus sichtbare partielle Sonnenfins-
ternis statt. Ein Beobachtungsevent 
bei der Kepleruhr soll zeigen, dass die 
Vorausberechnungen, die auf Keplers 
Formeln basieren, stimmen. Persönli-
che Bilder von Johannes Kepler wer-
den durch eine Lesung aus Briefen 
von und an ihn gezeichnet. Darunter 
geht es um freundschaftlichen Einla-
dungen, Keplers Verteidigung seiner 
der Hexerei angeklagten Mutter, sein 
pragmatisches Brautwerben nach 
dem Tod seiner ersten Frau. Die Ver-
anstaltungsserie schließt mit einem 
vergnüglichem, nicht gänzlich realem 
Theaterstück/Musical rund um seine 
Hochzeit in Eferding.

Veranstaltungsserie 450 Jahre Johannes Kepler

In diesem Haus (jetzt Kepler-Museum) wurde 
Johannes Kepler am 27.12.1571jul. geboren;
er verbrachte dort seine ersten vier Lebensjahre.

Weil der Stadt
Baden-Württemberg

Deutschland
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Herbst-Genusswochen im Miramar Spätherbsttage am Meer

Stille Zeit - der Advent am Meer Unvergesslich: Festtage im Miramar

Vom 06. bis 13.11. oder vom 13. bis 20.11. 2022

Ein vielfältiges Herbstprogramm lässt kaum Wün-
sche offen. Von Yoga über Tanzkurse, Literatur, 
Kräuterworkshops und alternativ dazu Fitnessstu-
dio, Wellness reicht das Angebot. Entspannende 
Momente beim Blick auf die Kvarnerbucht. Abends 
warten kulinarische Genüsse zur Herbstzeit aus der 
vielfach ausgezeichneten Küche des MIRAMAR - mit 
Maronen, Trüffel, Oliven, jungem Wein... Das Arran-

gement ist nur in Meerblickzimmern buchbar. Ab € 955,– pro Person. Indivi-
duelle Arrangements mit einer organisierten Trüffelsuche sind auch für 3 oder 
4 Nächtigungen möglich.

4 = 3 - vom 6.11. bis 04. 12. 2022

Der Herbst verwandelt die obere kroatische Adria-
küste in ein Schlaraffenland. Weiße und schwarze 
Trüffelpilze aus Istrien, junger Wein, Maroni, Oliven-

Bestes und das in hervorragender Qualität. Wenn 
in nördlicheren Gefilden schon der Novembernebel 
Einzug hält, sind die Temperaturen am Meer noch 
mild und angenehm.
Aktion 4 = 3 ab € 420,– p.P. 4 Nächtigungen 

inkl. Genießer-Halbpension, Wohnen im Supe-

rior-Doppelzimmer mit Balkon zur Meerseite. Lungomare und Miramar

Vom 04.12. bis 23.12.2022

3 Nächtigungen inkl. erweiterter Genie-

ßer–Halbpension, mit Mittags-Lunch-

Buffet. 

Wohnen im Superior-Doppelzimmer mit 
Balkon. Vorweihnachtlicher Adventgruß 
am Zimmer, Weihnachtsstimmung mit 
Glühwein am Miramar-Adventmarkt. 
20 % Ermäßigung auf Wellness-Behand-

lungen. Alle Miramar-Inklusivleistungen. 
Pro Person € 375,– | Mit Meerblick p.P. € 435,– | Superior-Plus/Deluxe p.P. 

€ 465,– | Waterfront p.P.  € 525,– | Suite p.P. € 615,–

Zwischen 23.12. bis 28.12.2022

(nach Verfügbarkeit bis 30.12.)
Zu den Festtagen oder zwischen den Feierta-
gen. Eine Reise ans Meer! Auch ein schönes 
Geschenk! Seinen Lieben Zeit schenken! 3 bis 

5 Nächtigungen inkl. erweiterter Genie-

ßer-Halbpension mit Mittags-Lunchbuffet 

und 4-gängigem Diner. Wohnen im Superi-
or-Doppelzimmer mit Balkon, Willkommensgruß am Zimmer, Weihnachtsempfang 
mit Glühwein am Adventmarkt, 10 % Ermäßigung auf Wellness-Behandlungen.
Alle Miramar-Inklusivleistungen 3 Nächte  ab € 645,– pro Person | 

 4 Nächte ab € 820,– pro Person | 5 Nächte ab € 975,– pro Person

Restaurant-Terrasse mit Meerblick

OPATIJA/KROATIEN | Am 12 Ki-

lometer langen Spazierweg ent-

lang des Meeres, dem weltweit 

einzigartigen Lungomare, wer-

den die Blätter der skuril in die 

Ufersteine gewurzelten Bäume 

bunt. Die Bewegungs-Suchen-

den auf diesem Genießerpfad 

bleiben jetzt öfter mal stehen 

und blicken aufs  Meer, weil die 

Spiele des Lichts, der Wellen und 

des Himmels interessante Kon-

traste bilden. Es ist Herbst und 

überall duftet es nach gebrate-

nen Maronen und mehr.

In diesen Tagen von November 
bis zum Dreikönigstag herrscht 
hier eine eigene Atmosphäre. Ein 
”Winter“, der sich in vielen Facet-
ten zeigen kann. Von sogar spät-
sommerlich milden Tagen bis ma-
jestätisch tobenden Gischten des 
Meeres am Kvarner, von wenigen 
Schneeflocken auf grünen Palmen-
blättern, die sich sofort schüchtern 
milder Sonnenstrahlen opfern. Die 
verschiedenen Charaktäre der Win-
de Bora und Jugo - vom Meer her, 

vom Land her - prägen das beein-
druckende vielschichtige Wetter-
geschehen.  
Das geflügelte Wort, wonach es 
kein schlechtes Wetter sondern 
nur die falsche Bekleidung gibt, es 
muss hier entstanden sein. Man lä-
chelt, anders als daheim,  outdoor 
dem Regenschauer entgegen. 
Alternativ locken im Hotel Mira-
mar Nachmittags-Lunch und/oder 
Mehlspeisen - aber auch zwei Hal-
lenbäder, unterschiedlich tempe-
rierte Schwitz-Tempel von Kräuter 
bis Dampf, von Sauna bis Infrarot 
und einfühlsame TherapeutInnen 
mit breitem Behandlungsspekt-
rum. Die abendliche Speiskarte 
servierter mediterraner Genüsse 
erfreut. Der Tag wird perfekt bei 
einem smarten Drink an der Habs-
burg-Bar abgerundet. 
Das großartige Frühstücksange-
bot eröffnet den Tag über die Ge-
schmacksnerven. Danach folgt ein-
gut organisierter Kurztrip zu einem  
der vielen nahen Schmankerl-Zie-
le. Das Hotelschiff wäre die ande-

re Option: Auf der „Tornado Blue“ 
lässt sich die Opatija-Riviera vom 
Meer aus erkunden, begleitet von 
“Lili‘s“ spannenden Geschichten zu 
den vielen Prachtvillen des frühe-
ren k.u.k.-Hochadels. Dass an Bord 
Heißgetränke helfen, dem frischen 
Wind zu widerstehen, versteht sich 
von selbst. Viele Hotelgäste verlas-
sen ob der vielen Erlebnisangebo-
te vom Tanz bis Yoga das Hotelge-

lände gar nicht. Auf der anderen 
Seite können sich Gäste von Rijeka 
bis Lovran an vielen Herbstgenüs-
sen einfach nicht sattkosten. Egal. 
Man muss alles probiert haben - im 
Hotel Miramar in dieser herrlichen 
Zeit, in der auch Ruhe spannend 
sein kann...  Wolfgang Bankowsky

Auf der Hotelterrasse des Hotel Miramar grüßt das Winter-Maskottchen Miro.

Die hier angeführten und mehr Angebote

unter: info@hotel-miramar.info

Herbstliche Genusstage, romantischer Advent, unvergessliches Weihnachtsfest, Silvesterrutsch im Hotel Miramar, Opatija

Die stille Zeit anders erleben: Herbst und Winter am nahen Meer 
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Schon vor dem Saisonstart war zu er-
warten gewesen, dass es in der LAN-
DESLIGA WEST sowohl im Titelkampf 
als auch gegen den Abstieg mit vie-
len Derbies eng hergehen wird. Der 
Name „RM-Liga“ würde passen, weil 
gleich sieben der fünfzehn Verei-
ne der Liga im Erscheinungsgebiet 
des „Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck“ beheimatet sind.

Nach zehn von fünfzehn absolvierten 
Herbstrunden bewahrheitet sich die-
se Einschätzung. Allerdings mit der 
kleinen Korrektur, dass sich nach zwei 
absolvierten Drittel der Hinrunde der 
Tipp auf den Herbstmeister noch 
schwieriger gestaltet als zu Beginn 
der Meisterschaft. Denn der aktuelle 
Leader SV Pöttinger Grieskirchen hat 
mit 22 Zählern gerade einmal sechs 
Punkte Vorsprung auf den Siebten 
Sattledt. Wobei man sich vor dem 
Blick auf die Punkte immer die ge-
spielten Matches ansehen muss. So 
hat der SVG neun Spiele hinter sich, 
Verfolger SV Sedda Bad Schallerbach 

hat zwar vier Punkte Rückstand, aber 
erst acht Matches in den Beinen. Satt-
ledt dagegen liegt mit zehn Partien 
im Plan, hat aber noch die spielfreie 
Runde vor sich.

In der kommenden Saison werden 
dann die mit den von den Vereinen 
ungeliebten spielfreien Runden, 
wohl Schnee von gestern sein. Denn 
derzeit laufen in den Landesligen 
Gespräche in Sachen Aufstockung 
auf 16 Clubs. Die Entscheidung dar-
über wird eine „sein oder nicht sein“ 

Geschichte für die abstiegsgefährde-
ten Landesligisten sein. Wenn aufge-
stockt wird, muss jeweils nur ein Ver-
ein fix die zweithöchste Fußballliga 
Oberösterreichs in Richtung Bezirks-
liga verlassen. Das wäre auch für die 
Union Peuerbach gut, denn die ran-
gieren mit den gesammelten sechs 
Zählern derzeit Platz 13. Allerdings 
haben die Weidenholzer Schützlinge 
erst acht Spiele absolviert. Aber auch 
Aufsteiger Schlierbach, mit nur einem 
Pünktchen das Schlusslicht, hat die-
selbe Anzahl an Spielen hinter sich.

Kurz vor Redaktionsschluss flatterte 
aus der elften Runde der 4:1(2:1)-Er-
folg von Tabellenführer Grieskirchen 
gegen Peuerbach herein. Von die-
sem Match gibt es bei RM-TV-Partner 
„4viertel.tv“ einen umfassenden Bild-
bericht. Das zweite Derby der Runde 
elf gewann SV Sedda Bad Schaller-
bach gegen SK Schärding 3:1 (2:1).

Spannung versprechen die kom-
menden Runden. „4viertel-tv“ ist 
bei den Partien der Runde zwölf 
dabei und setzt die Spiele SK 
Schärding gegen SV Grieskirchen 
und SPG Wallern/St.Marienkirchen 
gegen Bad Schallerbach mit deren 
rassigsten Szenen ins Bild.
In der 13. Runde bringt „4viertel.tv“ 
umfassende Bildberichte vom Inn-
viertler-Derby SV HAI Schalchen 
gegen den SK Schärding und vom 
Trattnachtal-Klassiker Bad Schall-
erbach gegen Grieskirchen. Erst 
dann wird man sich mit dem Tipp 
auf den Herbstmeistertitel in die-
ser „Derby-Liga“ leichter tun.

Fußball in der Region

Die Landesliga West ist noch viel spannender als erwartet

Grieskirchen festigt nach dem 4:1 im Derby über Peuerbach Rang 1. (Foto: SVG)

TAUFKIRCHEN/PRAM | Am Frei-

tag, 07. und Samstag 08. Oktober 

2022 besuchten 48 Kameradin-

nen und Kameraden der Feuer-

wehren des Bezirkes Schärding 

den 48. Grundlehrgang in Taufkir-

chen/Pram.  Es ging daher „heiß 

her“.

Dem Einstiegstest folgte am letz-
ten Lehrgangstag eine theoretische 
Wissenskontrolle. Es ging um die 
Aufgaben der Gruppe im Löschein-
satz, den Einsatz der Löschmittel, 

aber auch um die Grundregeln bei 
technischen Einsätzen sowie die 
Handhabung der dafür verwen-
deten Gerätschaften in der Praxis.  
Zwei Drittel der Teilnehmer schnit-
ten mit der Bestnote „Vorzüglich“ ab.  

48 neue Feuerwehr Truppführer ausgebildet

Foto: BFKDO Schärding

Wegen der Corona-Krise musste das 
30 Jahr Jubiläumsturnier zweimal ver-
schoben werden. Doch heuer ist es 
endlich so weit. Von 27. bis 30. Dezem-
ber 2022 und von 4. bis 7. Jänner 2023 
geht die 30. Auflage des Int. Baumit 
Hallencups über die Bühne. 
Den Organisatoren der Union Estern-
berg ist bei diesem Jubiläum wieder 
ein Mega-Coup gelungen. Denn für 
das U15 Finale am 7. Jänner 2023 ha-

ben die Mannschaft des FC Bayern 
München und erstmals Kultclub Man-
chester United ihr Kommen zugesagt.
„Auch Borussia Dortmund wird wieder 
nach Schärding in die Bezirkssporthal-
le pilgern. Ebenso der VfB Stuttgart, 1. 
FSV Mainz, 1 FC Kaiserslautern und der 
Karlsruher SC. Aus der Schweiz wird 
der FC Winterthur und aus Tschechien 
SK Slavia Prag in die Bezirksstadt kom-
men. Aus der heimischen Bundesliga 

haben die Wiener Austria, der LASK so-
wie die SV Ried bereits ihre Teilnahme 

zugesagt“, freut sich Organisationschef 
Hannes Fesel über das illustre Starter-
feld. 
Am 4. Jänner 2023 geht erstmals ein 
U9 und U11 Regionalcup über das 
Parket der Bezirkssporthalle Schärding. 
Dieser soll vorwiegend von Vereinen 
aus den Nachbarbezirken Schärding, 
Ried und Grieskirchen bestritten wer-
den. Anmelden dazu bis 25. Oktober 
auf www.esternberg.com 

Unglaublich aber wahr:

Der FC Bayern und Manchester United zu Gast im Innviertel
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Reparatur-Bonus nutzen!
AKKU reparieren oder erneuern?
Meist günstiger als Neukauf!
                               

Kapazität erhöhen!
Herbstzeit ist Batterie-/Akku-Service-Zeit!

4722 Peuerbach | Kastlingeredt 2
Tel. +43 (0)660 / 35 813 88
E-Mail: ebikestranzinger@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mo - Do 16 - 20 h | Sa 9 - 15 h

Bei den Staatsmeisterschaften in der U16 und 

in der U20 Klasse, die in Götzis über die Büh-

ne gingen, sorgten die Sportunion IGLA long 

life Athleten abermals für Topleistungen.

So darf sich die Schärdingerin Marie Angerer 

ab sofort Staatsmeisterin nennen. Sie erlief 

sich den Titel über die 300 Meter in der U16 

Klasse.

„Es ist mein erster Staatsmeistertitel und ich bin 
voll happy. Ich wurde als Jahresbeste meiner Fa-
voritenrolle gerecht. Das war gar nicht so leicht. 
Von Anfang an gab meine größte Gegnerin aus 
Graz Vollgas und ich musste versuchen dran zu 
bleiben. Eingangs der Zielgeraden setzte ich die 
Taktik, nochmals konzentriert und kontrolliert 
den Armeinsatz und den Kniehub zu forcieren, 
die ich mit meinem Vater vor dem Rennen be-
sprochen hatte, um. So konnte ich den Staats-
meistertitel über die 300 Meter in 41,61 Sekun-
den nach Schärding holen. Das ist der Lohn für 
das viele Training“, strahlt die „Gold-Marie“.

Nicht ganz glücklich ist IGLA long life Läufer 
Julian Mesi mit dem Vizestaatsmeistertitel über 
die 300 Meter in der U16 Klasse.

Julian Mesi „nur“ Vize-Staatsmeister

„Ich bin mit dem Ergebnis nicht zufrieden und 
habe überlegt, ob ich überhaupt starten soll, 
da ich in der Woche zuvor krank war. Die 300 
Meter lief ich erst zum zweiten Mal. Dafür war 
es gar nicht so schlecht. Über die 1000 Meter 
am nächsten Tag war ich Favorit, aber ich habe 
mich zum Schutz meiner Gesundheit entschie-
den, das lieber zu lassen. Trotz dieser gesund-
heitlichen Probleme war dieses Wochenende 
für meine sportliche Zukunft eine gute Erfah-
rung“, zieht der „Silber-Mesi“ Bilanz über diese 
Staatsmeisterschaft.

Ida Danner Dritte vor Zwilling Agnes

Eine weitere Medaille für den Spitzenclub holte 
Ida Danner über die 1.500 Meter in der U20 Klas-
se. Sie lief vor ihrer Zwillingsschwester Agnes als 
Dritte über den Ziellinie.
„Es war nochmals eine sehr gute Leistung von 
uns beiden zum Abschluss dieser Saison. Wir 
merken es körperlich, dass wir schon viele Wett-
kämpfe in den Beinen haben. Jetzt freuen wir 
uns auf eine kurze Trainingspause. Nach der be-
ginnt die intensive Vorbereitung für die Cross-
lauf Europameisterschaft, wo wir ganz vorne 
mitmischen möchten“, so „Bronze-Ida“ und ihre 
viert platzierte Zwillingsschwester Agnes.

Bronze auch für Christina Gangl

Für eine weitere Bronzemedaille bei IGLA long 
life sorgte die Sighartingerin Christina Gangl in 

der U20 Klasse im Speerwurf. Christinas Resü-
mee dazu: „Ich bin heuer das erste Jahr in der 
U18 Klasse und bin mit der Bronzemedaille in 
der U20 Klasse daher sehr zufrieden. Dass ich 
bei den älteren Athletinnen schon jetzt mitmi-
schen kann, das motiviert mich für die nächsten 
Jahre.“

Selina Eggertsberger aus Peuerbach erreichte 
im Hochsprung bei ihrer ersten Staatsmeister-
schaft den 6. Rang und das sogar mit der glei-
chen Höhe wie die Drittplazierte.

Mit einem 5. Platz über 1.000 Meter und das mit 
der persönlichen Bestzeit von 3:07,37 Sekunden 
zeigte Ida Hörmanseder aus Andorf, dass sie 
über diese Distanz zur österreichischen Spitze 
zählt.

Niklas Luger aus Altschwendt belegte bei den 
Staatsmeisterschaften in Götzis im Speerwurf 
den ausgezeichneten 6. Rang.

Marie Angerer holt Gold übe die 300 Meter
(Foto: IGLA long life)

Die Danner Zwillinge mit Mesi (Foto: IGLA long life)

IGLA long life weiter auf der Erfolgsspur

GRIESKIRCHEN | Mit hochklassi-
gen Spielen sind die „UTC Open“ 
des Union Tennisclub Grieskirchen 
zu Ende gegangen. Im Herreneinzel 
krönte sich Titelverteidiger Andreas 
Söllinger mit einem 6:3, 7:5 Finaler-
folg gegen Martin Berndorfer erneut 
zum Stadtmeister. Bei den Frau-
en triumphierte abermals Simone 
Beutelmayr, die im Endspiel gegen 
Emma Kaltenböck in zwei Sätzen die 
Oberhand behielt. Der Sieg im Män-
nerdoppel ging an Jonas Unterlug-

gauer und Heinz Söllinger, bei den 
Damen waren Simone Beutelmayr 
und Pia Lindenbauer nicht zu schla-

gen. Daniela und Heinz Beutelmayr 
sind neue Mixed-Stadtmeister. Beim 
Nachwuchs schafften es Matthias 
Mair bei den U10 sowie Emma Lin-
denbauer und Paul Seifried bei den 
U14 aufs oberste Podest.

Andreas Söllinger und Simone Beutelmayr verteidigen erfolgreich ihren Tennis-Stadtmeistertitel

v.l.: Vizestadtmeister Martin Berndorfer, 
Stadtmeister Andreas Söllinger sowie die 
Drittplatzierten Laurenz Hofer und Chris-
toph Beham (Foto: UTC Grieskirchen)

v.l.: UTC-Obmann Heinz Beutelmayr, Eh-
renobmann Otto Holter, Vizestadtmeis-
terin Emma Kaltenböck, Stadtmeisterin 
Simone Beutelmayr, die Drittplatzierten 
Christine Kaltenböck und Eva Beutelmayr 
sowie Grieskirchens Bürgermeisterin Ma-
ria Pachner (Foto: UTC Grieskirchen)
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Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaf-

ten Handelsketten in 16 europäischen Län-

dern mit Keksvariationen und wir suchen zur 

Unterstützung unseres Teams eine/n

Lagermitarbeiter
(m/w/d)

   (5-Tage)

   gilt ein Richtwert für das Gehalt

   von Brutto € 2.500,–

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at
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Unser Unternehmen ist auf Lackiergeräte / Lackiermaschinen 
für manuelles sowie automatisches Beschichten von Werk-
stücken spezialisiert - in allen gewerblichen sowie industriellen 
Anwendungsbereichen.   
Zur Unterstützung unseres jungen, engagierten Teams 
suchen wir einen

Servicetechniker /
Mechaniker  m/w/d

(Vollzeit 38,5 Wochenstunden)

Tätigkeiten:

Nach einer kurzen Einarbeitungszeit sind Sie in folgenden 
Bereichen tätig:

Aufbau, Montage und Inbetriebnahme in Österreich 
          und fallweise EU

Service, Reparaturen im Haus und beim Kunden
          vor Ort

Zusammenbau, Prüfung und Reparaturen von
          vollautomatisierten Industrielackieranlagen, Hand-
          Beschichtungsgeräten, Medienversorgungsstationen
          und E-Statik-Anlagen

Anforderungen:
Eine abgeschlossene Berufsausbildung im

          technischen Bereich
Führerschein B, Stapler FS von Vorteil
Bereitschaft zur Weiterbildung
Erfahrung als Servicetechniker / Mechaniker von Vorteil
Flexibilität, Überstunden- und Reisebereitschaft
Freundliches, offenes Auftreten sowie Freude im

          Umgang mit Menschen

Wir bieten:
sichere, langfristige Fixanstellung
verantwortungsvolles, interessantes Aufgabengebiet
zahlreiche Sozialleistungen
Prämie des Betriebsergebnisses
Leistungsorientierte Vergütung nach KV. Überzahlung 

          

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung!
Hausleitner & Schweitzer GmbH
z.H. Claudia Filsegger,
Kaplanstraße 4, 4632 Pichl

Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaften 

Handelsketten in 16 europäischen Ländern mit 

Keksvariationen und wir suchen für unsere hoch-

automatisierte Robotertechnik in der Produktion

Büroangestellte 
Vollzeitbeschäftigung (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

                                                                                

Ihr Profil:

      (Matura, Lehre)

                                                                                 

                                                                               

Bezahlung richtet sich nach Erfahrung 
und Qualifikation

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at
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Jobbörse | Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Rottenbach - Umgebung
                             

Suche Wohnung mit Garten in 

ruhiger Lage ab 1. November 

2022 zu mieten.

Tel. 0676 / 42 27 772

Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Meerschweinchen-Außengehege, Nirosta, 
115 cm / 146 cm / 60 cm (B/L/H), VB € 45,00
Tel. 0660/3466535

Verkaufe IR-Heizkörper für Wandmontage, 230 V, 
300 W, Marke ELIAS, ca. 52cm x 32 cm x 5 cm (BxHxT), 
Gewicht: ca. 4 kg, Heizleistung für ca. 5 - 10 m²
Tel. 0676/843578103

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoan-
lagen, Plattenspieler, Cassettendecks, DVD + CD 
Player, Flachbild TV, Digital-SAT-Receiver, Verstärker, 
Lautsprecherboxen, 5:1, Stereoanlagen mit DVD, ca. 
1000 Langspielschallplatten, ca. 500 CD´s und Mu-
sikkassetten aller Musikrichtungen, Diaprojektor mit 
Leinwand und Tisch, hunderte Steckernetzteile und 
Trafos, Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen 
und abzuholen - Tel. 0664/73903683

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Gartenbank, Metallrahmen (grau), 
Holzlatten an Sitz- und Rückenlehne, Armlehnen, 
Gesamtlänge 125 cm - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe trendigen Café-

haus-Sessel im klassischen 
Design, ein echter „Hingu-
cker“, aus hochwertigem 
Metall, violett, minimale 
Gebrauchsspuren,
VP € 15,00
Tel. 0660/3466535

 

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Couchtisch mit Marilyn Monroe Fotomotiv, 
der Hingucker in jeder Wohnung, 70x70x38 cm 
(BxLxH), VB € 60,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Achtung FLOHMARKT FAHRER! Verkaufe neuwer-
tige moderne Trachtenkleidung, GR. 38 – 40, GÖSSL, 
HABSBURG, SPORTALM, MEINDL, Dirndl, Röcke, 
Jacken, Mäntel, teilweise NEU! - Tel. 0664/49 33 310

Möchte Karpfenbestand reduzieren! Es kann auch 
selber rausgefischt werden (Voranmeldung jedoch 
erforderlich), Preis nach Vereinbarung
Tel. 07277/ 27151 (4712 Michaelnbach)

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sindd

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

   

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe 4 Stück Winterreifen mit Felgen,
-

tiert, Preis € 50,00 - Tel. 0664/2805941

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Tel. 0676/3491100

www.singingbird.at 
Hochzeitsmusik & Vocal Coaching

IMPRESSUM   Folge 08/2022, Oktober 2022
17. Jahrgang, erscheint mindestens 10 x p.a.

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
4722 Peuerbach, Kastlingeredt 24
Tel. +43 (0)7276 / 4210-0

www.saturn-management.at
www.regional-magazin.at

Redaktion und Fotos:

Red. Leitung: Gunnar Rieger, +43 (0)660 / 34 66 535
E-Mail: redaktion@regional-magazin.at

Grafik: Reinhard Rieger, 
Sekretariat: 

office@regional-magazin.at
Anzeigen: Elmar Rieger,   

E-Mail: anzeigen@regional-magazin.at

Entgeltliche Anzeigen sind als Anzeige  bzw. Werbung 
gekennzeichnet.
Herstellung: OÖ. Landesverlag Wels,
Österreichische PostAG. Postentgelt bar bezahlt. „RM 
07A037303K“. Verlagspostamt Peuerbach. Copyright: 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Verlages. Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte und Fotos übernimmt der Verlag 
keine Gewähr. Eventuelle Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten.

Das nächste
Regional-Magazin

erscheint  am
23.  & 24.  Nov.  2022

Redaktionsschluss:

15.  November 2022

ADVENTTRÄUME DES 

SCHLAGERS
Sa., 3. Dezember 2022
                  

MELODIUM 

PEUERBACH

16 fernsehbekannte 
Künstler vor Ort!
Sitzplatzkarten
Sektor A € 39,–
Sektor B € 35,–
Sektor C € 29,–

ab sofort bestellbar 
unter:

Tel. 0676 / 34 91 100 
oder per E-Mail: saturn@aon.at

www.schlagerklub.at

ail: saturn@aon at

Österreichischer Schlagerklub präsentiert:

3. Dezember 2022

GRAZIANO SILVIO SAMONI LIANE
DANIELA
ALFINITO

Moderation
NIKI KRACHER VON GRÜNDORF GISI & HANS

AMELIE RICCA

RAINER SEIDL    DUO HERZBLUAT JOANNIS 
RAYMOND

Moderation
SPITZBUA MARKUS

IRIS ALTMANN STEFANO

www.schlagerklub.at

ADVENTTRÄUME 

VVK: SEKTOR A: € 39,--  
            SEKTOR B: € 35,--   
            SEKTOR C: € 29,--

333 D mb 2022D b 0

ADAAAAAAAAADAA VEEEEEEEENTNTNTNTNNNNNNNTNNNNN TRÄUMAAAAAAAAAADVEEEEEEEENNNNNNNNNNNNNNNTTRÄTTRÄUMUM  des Schlagers

KARTENHOTLINE: +43 (0) 676 349 1 1 00

IM MELODIUM
4722 PEUERBACH
Einlass: 17 Uhr
Beginn: 19 Uhr
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Zeig einHerz für  KinderDANKE
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Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




